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Seim teutfeften Sunteöfteere werten, äftnlicftwie in ter
Scftweij, nur oott tet» größern Staaten Sappeur- unt SWi-

neur-Sompagnicn gefteflt. Slufiertem ftaben jetoeft afle Staaten,

felbft tie fleinen, spionnicre mit Sontonttiere ju liefern,
für welcfte taö Serftältniß auf 1 «Wann oon 100 teö Son-
tingentö feftgefegt ift. Sn tiefer Sin fteflt j. S. Ottenbttrg
22, ftamburg 13, Sremen 5, Sübed 4 «pionniere. ©iefe
Staaten bilten jufammen tie tritte Srigate ter jweiten
©i»ifion teö jeftnten Sunbeö-Slrmeecorpö, unb feaben ficft

»ercinigt, jeber Snfanterie »Sompagnie 2 Simmerleute —
«Pionniere — jujutfteilen, weldje nach ben Umftänben in eilt

befontereö, ter Srigate attachirteö Sionnier»©ctafcftement
»ereinigt werten. Stuf ähnliche SBeife fteflt Srattnfcftweig
21, SWedlenburg.Stretig 7 Siottntere u. f. w.

SBer über bie ©runblage tiefeö ©egenftanteö etwaö ©c»

tiegeneö lefen will, fintet im Saftrgattg 1833 ter öftreichi»

feften SWilitär-Seitfcftrift, VIII. ipeft, unter tem Sitel: „Ucbcr
ten Swed mit tie Serwentung ter Simmerleute unt Scfeanj»

jeugträger bei ten Stegimentern," eine nieftt nur bemerfenö»

fontem aueb befolgcttömertbe Slbfeanblung. *)

außerorbentlictje Senjaffitung im Äanton SSacxbt

Stlö im grüftling tiefeö Saftreö eine ungewöhnliche Se»

wegung fidj über tie ganje Sdjroeij »erbreitete, unb »on

einer gewiffen Seite fogar bewaffnete Snter»ention ber frem»

ten «Wächte in Sluöficht gefteflt rourte, traf tie Siegierung

»on SBaatt meftrere »orberettente SWaßregeln auf bei» gafl,
taß tie Umftänte eine Sluffteffung ter bewaffneten SJtadjt

nötftig maeften foflten.

3Bäf)renb bei 2)rucf$ »ernetjmen mir, ba& im Äanton Süriefe bie

3nfcmterie=3immerleutc bereits ber <3appeurS=3nftrurtton beigesogen

werben.

IS«

Beim deutschen Bundesheere werde»/ ähnlich wie in der

Schweiz, nur von den größern Staaten Sappeur. und Mi.
neur.Compagnicn gestellt. Außerdem haben jedoch alle Staa.
teil/ sclbst die kleinen/ Pionnière und Pontonniere zu liefern/
für welche daö Verhältniß auf 1 Mann von 100 deS Co».
tingentS festgesetzt ist. In dicscr Art stellt z. B. Oldenburg
22/ Hamburg 13/ Bremen s, Lübeck 4 Pionnière. Diese
Staaten bilden zusammen die dritte Brigade dcr zweiten
Diviston des zehnten Bundes. ArmeeeorpS/ und haben sich

vereinigt/ jeder Infanterie.Compagnie S Zimmerleute —
Pionnière — zuzutheilen/ welche nach dcn Umständen in ein

besonderes/ dcr Brigade attachirtes Pionnier.Detaschement
vereinigt wcrdcn. Auf ähnliche Weise stellt Braunschweig

21/ Mecklenburg. Strelitz 7 Pionnière u. s. w.
Wer über die Grundlage dieses Gegenstandes etwas Ge.

diegcnes lesen will/ findet im Jahrgang 1838 der östreichi.
schen Militär.Zeitschrift/ Vlll. Heft / unter dcm Titel: «Ueber

den Zweck und die Verwendung der Zimmerleute und Schanz,
zcugträger bei den Regimenter«/" eine nicht nur bemerkenS.

sondern auch befolgcnswerthe Abhandlung. *)

Außerordentliche Bewaffnung im Kanton Waadt.

AlS im Frühling dieses Jahres eine ungewöhnliche Bc.
wegung stch über die ganze Schweiz verbreitete/ und von

einer gemissen Seite sogar bewaffnete Intervention der frem.
dcn Mächte in Aussicht gestellt wurde/ traf die Regierung

von Waadt mehrere vorbereitende Maßregeln auf den Fall/
daß die Umstände eine Aufstellung der bewaffneten Macht

nöthig machen follten.

') Während des Drucks vernehmen wir, daß im Kanton Zürich die

Jnfanterie-Zimmerleute bereits der Sappeurs-Jnstruktion beigezogen

werden.
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©ie waattfätttifdjen Sruppe« foflten it» oier Srigaten
abgetfteitt werten, ju teren Sommantanten tie Oberften

griet. Seiflon in Stelen, Souiö Slicoflier in Sioiö, Sftur»)

in Stijott unt Soutter-Sron.in SJtorfee ernannt wurten.
Oberft Sourgeoiö in Soreelctteö war jum Obereommanban-

ten auöerfeftcit.

©er Staatöratft erließ am 26. SWärj folgenben Sefdjluß:

©er Staatöratft teö Äantonö SBaatt,

in Setradjt, taß eö bei ben fchwicrigcn Serftältniffen, in

betten bai Saterlanb ftdj befinbet» »on SSiefttigfeit ift,
afle ftülföntittel ju benugen, über welche bit Station oer-

fügen fann, um tiötftigenfaflö bte Unabftängigfcit ber

Scbweij ju »ertfteitigen,

nach Stnhörung teö SJtilitärtcpartemetitö,

befefiließt:

Slrt. l. ©ie minteftenö 17 Saftre alte, auf ten ©epot-
rötcln ter acftt SWititärfreife eingefeftriebene SWannfcftaft fofl
unoerjüglict) in Sompagnien »on 100 SJtann eingetfteilt unb

beren Sommanto befonterö bcjcicftnctcn Offijieren unt
Unteroffijieren übertragen werten, ©ie gormation tiefer Sompagnien

ift ten Äreiöcommantamen übertrage«.
Slrt. 2. ©ie »erfeftietenen Sompagnien ter nämtidjen

Seftion ftnt in Sataiflone jtt »ereinigen, teren Stärfe fpäter

feftgefegt, uttt teren Sefeftl.alten, auö tem ©ienft ge-

tretenen Offtjieren atiücrtraut wirt. ©iefe Offijiere werten
turch ten Staatöratfe bejeiebnet.

Slrt. 3. ©ie bei ten Sompagnien teö ©epotö cinge-
tfteifte SWannfcftaft trägt alö alleinige Sluöjctcftnung eine gteich-
förmige Äappe — Saöquette — tint eitte grün unt weife
Sintc am finfen Sfrm.

Slrt. 4. Sn ieter Seftion wirt. ein Stegifter eröffnet,
in welchem tie Siamen aller tienftfäftigett greiwifligen eittge«

I »7

Die waadtländischen Truppe» sollten in vier Brigaden
abgetheilt werden, zu deren Commandanten die Obersten

Fried. Veillon in Aelen, Louiö Nicollier in ViviS, Thür»
in Nyon und Soutter.Bron.in Morsee ernannt wurden.

Oberst Bourgeois in Corcelcttes war zum Obercommandan,

ten auscrschcn.

Der StaatSrath erließ am 26. März folgenden Beschluß:

Der Staatsrath dcö KantonS Äaadt,
in Betracht, daß eS bei dcn schwierigen Verhältnissen, in

denen daö Vaterland stch befindet, von Wichtigkeit ist,
alle Hülfsmittel zu benutzen, über welche die Nation ver,
fügen kann, um nbthigenfallS die Unabhängigkeit der

Schweiz zu vertheidigen,

nach Anhörung des MilitärdcpartementS,

beschließt:

Art. 1. Die mindestens 17 Jahre alte, auf den Depot,
rödcln der acht Milirärkreife eingeschriebene Mannschaft soll

unverzüglich in Compagnien von 100 Mann cingelhcilt und

dcrcn Commando besonders bezeichneten Offizieren und Unter,
offizieren übertragen werden. Die Formation dicscr Comp«,
gnien ist den Krciscommandamen übertrage».

Art. 2. Die verschiedenen Compagnien der nämlichen
Sektion stnd in Bataillone zu vereinigen, deren Stärke spä.

ter festgesetzt, und deren Befehl alten, aus dem Dicnst gc.
trennen Offtziere« anvertraut wird. Diefe Offiziere werdcn
durch den StaatSrath bezeichnet.

Art. S. Die bei den Compagnien deS Depots cinge,

theilte Mannfchaft trägt als alleinige Auszeichnung eine gleich,
förmige Kappe — Casquette — und eine grün und weiße

Binde am linken Arm.
Art. 4. In jeder Sektion wird, cin Register eröffnet,

in welchem die Namen aller dienstfähigen Freiwilligen cinge.
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tragen werten, tie nidjt jur SWitij geftören. ©iefe grci«
williget» werten in jwei Älaffen gefönten:

a) Sn tie erfte Älaffe gehören afle mit Stugern bewaff¬

neten SJtänner; je naeft iftrer Slnjaftl werten fit
entweter für eittftweilen ten Scftarffdjügeti.Sompagnicn
ter Steferoe cin»crleibt oter in befontere Sompagniett
fovmirt.

b} Sn tie jweite Silaffc geftören alle mit SWttttärgewefe»

rett mit S<igbflinten bewaffneten SWä'nner; fte formtreu

befonbere Sompagnien, weldje ten Sieferoe-Sataiflonen

iftrer SWitttärfreife jugctfeeilt-, ober itt
befontere Sataiflone vereinigt werten fönnen. Sftre
Offtjiere werten »om Staatöratft aui einem toppet»

ten, »on ten Sompagnien felbft gefteflten Sorfcftlag
ermäblt.

Slrt. 5. ©te greiwifligen tragen tie nämlicfte Sluöjcidj-
nung wie tie SJtannfdjaft teö ©epotö; fte follen, foweit mög-

lieb, mit einer Satrontafcftc oter «Beitfad »erfefeen fein.
Slrt. 6. ©ie aui ter ©epot-SWanttfcftaft mit ten grci»

willigen formirten Sompagnien fint jur Sertfeeitigung teö

©ebietö, wo iftre ©egenwart für nötftig eraefttet wirt,
beftimmt.

Slrt. 7. ©ie greiroittigett, welcfte iftre ©ienftjeit bei

ter Slrtiflerie »oflentet ftaben, fönnen ter Stefcroe-Slrtiflerie«

Sompagnie ifereö SWtlitärfretfeö einuertetfet werben.

Slrt. 8. ©ie Sompagnien ter greiwiUigen ftnt, fobalt
fie organifirt unt in ©ienftfertigfeit gefegt worten, tett @c»

fegen uttt Stcglementen über tie militärifefte ©iöjiplin
unterworfen.

Strt. 9. ©egettwärtiger Sefdjluß fofl getrudt, befannt

gemadjt unt tem SWititärtcpartement mitgetfteift werten, taö
beauftragt ift, für teffen Sofljiefeung ju forgen.

©egebeti unter tem Siegel teö Staatöratftö, ten 26. SWärj

1845. (Uttterfdjrifteu.)

>9S

tragen werden, die nicht zur Miliz gehören. Diese Frei»

willigen werden in zwei Klassen gesondert:
s) In die erste Klasse gehören alle mit Stutzern bewaff.

neten Männer; je nach ihrer Anzahl werdcn sie ent.
weder für einstwcilcn den Scharfschützen-Compagnien
der Reserve einverleibt oder in besondere Compagnien

formirt,
K) In die zweire Klasse gehören alle mit Milttärgeweh.

ren und Jagdflinten bewaffneten Männer; sie formi,
ren besondere Compagnien, welche den Reserve, Ba.
tailloncn ihrer Militärkreise zugetheilt, oder in be,

sondere Bataillone vereinigt werden können. Ihre
Ofsiziere wcrden vom Staatsrach aus einem doppelten,

von dcn Compagnicii sclbst gestellten Vorschlag
erwählt.

Art. S, Die Freiwilligen tragen die nämliche Auszeich,

nung wic dic Mannschaft des Depots; ste sollen, soweit mög.

lich, mit cincr Patrontasche odcr Weidsack versehen sein.

Art. 6. Die ans der Dcpot.Manilschaft und den

Freiwilligen forminen Compagnien sind zur Vertheidigung des

Gebiets, wo ihre Gegenwart für nöthig erachtet wird, be-

stimmt.

Art. 7. Die Freiwilligen, welche ihre Dienstzeit bei

dcr Artillerie vollendet haben, können dcr Rcscrve-Arlilleric-
Compagnie ihres Militärkreifcs einverleibt werden.

Art. 8. Die Compagnien der Freiwilligen stnd, fobald
sie organisirt und in Dienstfenigkeit gefetzt worden, den Ge-

fetzen und Rcglcmcnten über die militärische Disziplin
unterworfen.

Art. 9. Gegenwärtiger Beschluß soll gedruckt, bekannt

gemacht und dcm Militärdepartement mitgetheilt werden, daS

beauftragt ist, fiir dcssen Vollziehung zu forgen.

Gegeben unter dem Siegel des Staatsraths, den 2«. März
1845. (Unterschriften,)
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